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1. Anlass/Auftrag 
Im Rahmen des Vorhabens soll ein neues Wohnbaugebiet auf dem Grundstück Gemarkung 

Morshausen, Flur 9, Flurstücke Nr. 56, 57 und 58/2 in Morshausen entstehen. Die 

Standortpotenzialanalyse verweist auf Laubbäume, die im Norden des Plangebietes stehen. 

Demzufolge sind artenschutzbezogene Untersuchungen und voraussichtlich artenschutzbezogene 

Ausgleichsmaßnahmen erforderlich. 

Die plan b GbR wurde am 11.04.2023 mit Untersuchungen zur Ermittlung der Eingriffserheblichkeit 

für Artenschutzbelange beauftragt. Der Untersuchungsumfang bezieht sich auf den aktuellen 

Plangebietszustand und umfasst drei querschnittorientierte Begehungen vor Ort. 

Auftragsgegenstand ist eine Untersuchung über die Vegetationszeit 2023. 

2. Plangebiet 
Das Plangebiet befindet sich südlich der bestehenden Siedlungsbebauung (Einfamilienhäuser mit 

Gärten) der Gemeinde Morshausen auf einem nach Süden exponierten Hang. Hier ist gemäß 

städtebaulichem Gestaltungsentwurf eine Bauplatzausweisung von rund 22 Bauplätzen auf einer 

Gesamtfläche von ca. 1,6 ha möglich. Nach Angaben der Standortpotenzialanalyse stellt sich die 

Standortfläche teils als intensiv landwirtschaftlich genutzte Wiesenfläche dar. Der nördliche 

Teilbereich (Flurstück 58/2, Flur 9) beinhaltet zudem einige ältere Obst- bzw. Laubbäume. Im 

Westen, Süden und Osten ist das Plangebiet von Grünland umgeben, an der südwestlichen Ecke 

des Plangebiets grenzt Wald an. 

Das betroffene Grundstück ist in Abb. 1 und 2 abgegrenzt. Nach Angaben der 

Standortpotenzialanalyse können ggf. einzelne Bäume erhalten bleiben. 
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Abb. 1: Übersicht Untersuchungsgebiet (Pfeil, punktierte Umrandung) [1] 
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Abb. 2: Plangebiet (Punktlinie) und Untersuchungsbereich (blau) [1] 

3. Leistungsumfang 
Das Gelände wurde im Rahmen von querschnittorientierten Begehungen am 13.04.2023, 

01.06.2023, 13.06.2023, 27.07.2023 und am 01.08.2023 auf mögliche Vorkommen und Habitate 

geschützter Arten untersucht.  
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4. Ergebnisse 

4.1. Flächenzustand 

Auf dem nördlichen Flurstück Nr. 58/2 stehen 22 Bäume, überwiegend junge Obstbäume. An der 

angrenzenden Straßenböschung im Osten ist das Grundstück von vier weiteren Obstbäumen und 

einer älteren Eiche gesäumt. Ein älterer Apfelbaum enthält zwei Baumhöhlen: eine Spalte mit 

Südexposition sowie einen Astabbruch mit Nordwestausrichtung. Nach Angaben der 

Standortpotenzialanalyse können ggf. einzelne Bäume erhalten bleiben. Abbildung 4 zeigt einen 

Vergleich von Baumbestand und Gestaltungsentwurf. 

Eine Übersicht über die auf der Streuobstwiese vorhandenen Bäume ist der folgenden Abbildung 

zu entnehmen. Der Apfelbaum mit den Höhlen ist rot hervorgehoben. 

 

Abb. 3: Bäume auf der Streuobstwiese, Punktgröße nach Stammdurchmesser (20-90 cm), Höhlenbaum 

(rote Markierung) [1] 
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Abb. 4: Baumbestand nach Baumart, Gestaltungsentwurf [2] Erhaltungsmöglichkeit für einzelne Gehölze, 

Kennzeichnung mit Pfeil 

 

Das Grünland auf dem nördlichen Grundstück erfüllt die rheinland-pfälzischen Kriterien für eine 

nach § 30 BNatSchG sowie § 15 LNatSchG geschützte magere Flachland-Mähwiese und erreicht 

damit den Pauschalschutz nach FFH-Richtlinie für den Lebensraumtyp 6510 (die Dokumentation 

mittels Standardaufnahmebogen des Landesamt für Umwelt findet sich im Anhang). In den 

Sommermonaten wurde die Fläche durch Schafe und Ziegen beweidet. Die Grundstücke 56 und 

57 bestehen hingegen aus einer intensiven Mähwiese, hier fehlen grünlandtypische Kennarten. 

Am südwestlichen Rand befinden sich Brennholzstapel. 

Die folgenden Aufnahmen verdeutlichen die Situation vor Ort: 
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Ansicht der Streuobstwiese von Südwesten im April 

2023 

Ansicht des östlichen Teils der Streuobstwiese von 

Südwesten im April 2023 

  

Ansicht der Streuobstwiese von Norden im Juni 

2023 

intensive Mähwiese im Süden des Plangebiets,  

Ansicht von Osten im Juni 2023 
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Apfelbaum mit Spalte Apfelbaum mit Astabbruch 



plan b GbR 

Morshausen, neues Wohnbaugebiet 3 Artenschutzbericht 

9 

 

 

 

Blattschneiderbiene (Gattung Megachile auf der 

Streuobstwiese 

Brennholzstapel im Südwesten des Plangebietes 

Abb. 5: Bilder aus eigener Untersuchung (2023) 

 

4.2 Vorkommen geschützter Arten 

Die Bäume bieten Nisthabitate für ubiquitäre Brutvogelarten der Siedlungsränder und Dörfer. Bei 

den Begehungen am 13.04.2023 und am 13.06.2023 konnten gemäß untenstehender Karte auf 

der Streuobstwiese Kohlmeise, Blaumeise, Bluthänfling und Rabenkrähe beobachtet werden. In 

den umliegenden Hecken im Westen und Osten des Plangebietes waren die ebenfalls häufigen 

Arten Amsel, Bachstelze, Bluthänfling, Blaumeise, Buchfink, Grünfink, Hausrotschwanz, 

Haussperling, Stieglitz und Singdrossel festzustellen. In den Gärten der benachbarten 

Grundstücke am südlichen Ortsrand von Morshausen wurden Haussperlinge, Hausrotschwanz, 

Star und Kohlmeise beobachtet.  

In einem Apfelbaum der Streuobstwiese wurden zudem zwei Baumhöhlen (Spalte und Astabbruch) 

dokumentiert. Somit können sie zwar höhlenbrütenden Vögeln und baumbewohnenden 

Fledermäusen als Fortpflanzungshabitat dienen, zu den Begehungszeitpunkten am 13.04.2023 

und am 01.08.2023 waren sie jedoch nicht besetzt, sodass von einer aktuellen Nutzung nicht 

auszugehen war. Eine Nutzung von winterschlafenden Tierarten (Schlafmäuse, Fledermäuse) 

kann aus der durchgeführten Untersuchung heraus nicht ausgeschlossen werden. 
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Abb. 6: Brutvögel und Insekten auf der Streuobstwiese, eigene Untersuchung 2023, Luftbild [1] 

An der südwestlichen Ecke der Streuobstwiese wurden bei der Begehung am 01.08.2023 zwei 

Admirale beobachtet. Weiterhin wurden dort Wildbienen der Gattung Megachile gesehen. Ein 

potenziell als Wildbienen-Niststelle geeignetes Habitat befindet sich in diesem Bereich. Das 

Vorkommen von artenschutzrechtlich relevanten Insekten wurde nicht gefunden. 

Weiterhin ist in der südwestlichen Ecke des Plangebiets Brennholz aufgestapelt. Dies kann 

Reptilien wie Zauneidechsen als Versteckplatz dienen. Bei allen genannten Begehungen konnten 

jedoch keine Reptilien gesichtet werden, sodass deren Vorkommen im Plangebiet auszuschließen 

ist.  

Weitere planungsrelevante Tier- und Pflanzenartengruppen sind auf den betroffenen 

Grundstücken aufgrund ihrer Verbreitungsgebiete und Lebensraumansprüche nicht zu erwarten.  
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5. Bewertung und Maßnahmen  
Die Streuobstwiese dient der lokalen Avifauna als Bruthabitat. Hierbei handelt es sich zwar um 

häufige, ungefährdete Brutvögel (Bluthänfling, Blaumeise, Kohlmeise, Rabenkrähe), die in den 

umliegenden Hecken und Gärten ausreichend voraussichtlich ausreichend geeigneten 

Lebensraum finden. Streng geschützte Arten mit engem Bezug zum Gebiet wurden nicht registriert 

[3]. Jedoch soll der Verlust der Streuobstwiese und des nach § 30 BNatSchG geschützten 

Grünlands im Umweltbericht zum Vorhaben berücksichtigt werden. Dies schafft gleichzeitig einen 

Ausgleich für Lebensraumbeeinträchtigungen bei den betroffenen Arten. Störungsempfindliche 

Brutvögel kommen im Plangebiet und dessen unmittelbarer Umgebung nicht vor. Zum Schutz von 

Individuen während der Brutzeit sollen die Gehölzrodungen in der vegetationsfreien Zeit vom 

01.11. bis zum 28./29.02. erfolgen. Wir empfehlen die weitestmögliche Schonung der vorhandenen 

Bäume im Gebiet. Die RAS LP-4 und die DIN 18920 [4], [5] sind dabei zu berücksichtigen. 

Eine Besiedlung der Baumhöhlen konnte im Rahmen der Untersuchungen für das Jahr 2023 

ausgeschlossen werden. Die mögliche Fällung der Höhlenbäume (s. Abb. 3 und Abb. 5) ist 

baubiologisch zu begleiten, da eine Besiedlung durch Fledermäuse oder Bilche während des 

Winterschlafs nicht ausgeschlossen werden kann. Für den möglichen Verlust an potenziellen 

Niststätten in Baumhöhlen sind zum Ausgleich sechs geeignete Kunstnester auf den neu zu 

errichtenden Gebäuden aufzuhängen. Prioritär sind die Bäume mit den Höhlen zu erhalten. 

Für weitere geschützte Tierarten gibt es hier kein Lebensraumpotenzial. Unter Berücksichtigung 

der beschriebenen Maßnahmen sind keine artenschutzrechtlichen Konflikte bei der Errichtung 

eines Wohnneubaugebietes auf den Grundstücken Flur 9, Nr. 56, 57 und 58/2 zu erwarten. 
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